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Zusammen im Fokus der Regionalität

im Jahr 2017 ist der bereits seit 2013 andauernde Kon-
junkturaufschwung in Deutschland weiter voran
geschritten und hat erneut zu einem überdurchschnitt-
lichen gesamtwirtschaftlichen Wachstum geführt. 
Globale Unsicherheiten, wie beispielsweise die protek-
tionistischen Tendenzen der neuen US-Regierung und 
der angekündigte harte Austritt Großbritanniens aus 
der EU, haben das deutsche Wirtschaftswachstum 
offenbar nur wenig beeinträchtigt. Grund hierfür dürf-
te nicht zuletzt sein, dass das Wachstum weniger durch 
außenwirtschaftliche, sondern vielmehr durch binnen-
wirtschaftliche Faktoren getrieben wurde.

Die Europäische Zentralbank EZB hat in 2017 an ihrem 
extrem expansiven Kurs festgehalten und die Leit
zinsen für den Euroraum unverändert auf deren histo-
risch niedrigen Niveaus belassen. So blieb der 
EZB-Hauptrefinanzierungssatz für die Finanzinstitute 
des Euroraumes bei 0,0  % und der Einlagensatz mit 
– 0,4 % im negativen Bereich. Darüber hinaus setzte die 
EZB ihr Anleiheaufkaufprogramm fort.

2017 war für die Volksbank Mönchengladbach ins
gesamt ein erfolgreiches Geschäftsjahr, in dem sich die 
Bilanzsumme der Volksbank Mönchengladbach eG um 
42,4  Millionen Euro (+ 2,4  %) auf 1,8  Milliarden Euro 
erhöhte.

Die Kundenforderungen beliefen sich im vergangenen 
Jahr auf 1,1 Milliarden Euro. Das sind rund 51,2 Millionen 
Euro mehr als noch 2017. An diesem deutlichen 
Zuwachs hatten die Baufinanzierungen für unsere Kun-
den in Erkelenz, Mönchengladbach und Willich erneut 
einen erheblichen Anteil. 2017 haben wir hierfür Kredi-
te im Umfang von 206  Millionen Euro neu gewährt 
oder zugesagt. Ein Plus von 3,4 Millionen Euro.

Die Wertpapieranlagen haben sich im Berichtszeitraum 
um 60 Millionen Euro auf 634,5 Millionen Euro erhöht. 
Die Kundeneinlagen stiegen gegenüber dem Vorjahr 
um 37 Millionen Euro (+ 2,9 %). Bei den täglich fälligen 
Einlagen haben wir im Berichtsjahr einen deutlichen 
Zuwachs von 58,3  Millionen Euro bzw. ein Plus von 
8,7  % erzielt. Die Einlagen mit vereinbarter Laufzeit 
oder Kündigungsfrist sind um 21,3  Millionen Euro 
(– 3,5 %) gesunken.

Der Provisionsüberschuss ist gegenüber dem Vorjahr 
um 2 Millionen Euro ( + 14,2 % ) auf 15,7 Millionen Euro 
gestiegen. Die erreichte Provisionsspanne von 0,87 % 
des durchschnittlichen Geschäftsvolumens (DGV) liegt 
deutlich über dem Durchschnitt der RWGV-Banken.

Unser Hauptprovisionsträger ist weiterhin der Ertrag 
aus dem Zahlungsverkehr.

Zum Bilanzstichtag hat die Volksbank Mönchen
gladbach  eG 407 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beschäftigt, davon 34 Auszubildende und 132 Teilzeit-
kräfte. Der Personalaufwand liegt bei rund 25,4 Millionen 
Euro. Damit zählt die Volksbank zu den stabilen und 
zuverlässigen Arbeitgebern in der Region. Mit indivi-
duellen und flexiblen Arbeitszeitmodellen kommt die 
Volksbank Mönchengladbach eG besonders jungen 
Familien und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit 
pflegebedürftigen Angehörigen entgegen.

Der Zinsüberschuss, die wichtigste Ertragsquelle der 
Volksbank Mönchengladbach eG, beläuft sich auf 
37,7 Millionen Euro und ist damit 1,8 % geringer als im 
Vorjahr (37,9  Millionen Euro). Angesichts des herr-
schenden Zinsumfeldes ist dies ein zufriedenstellendes 
Ergebnis.

Sehr geehrte Mitglieder 
und Geschäftsfreunde,

Bericht des Vorstands
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Das Betriebsergebnis vor Bewertung zur Beurteilung 
des operativen Ergebnisses beträgt 15.122  Tausend 
Euro gegenüber 14.218 Tausend Euro im Vorjahr. Mit 
diesem Ergebnis wurde unsere Prognose deutlich 
übertroffen. Die Aufwands-Ertrags-Relation (Cost-
Income-Ratio), die wir als Verhältnis der Verwaltungs-
aufwendungen zum Zins- und Provisionsergebnis 
sowie dem Saldo der sonstigen betrieblichen Erträge 
und Aufwendungen ermittelt haben, verbesserte sich 
im Vergleich zum Vorjahr von 73,4  % auf 72,8  %. 
Prognostiziert hatten wir eine Cost-Income-Ratio in 
Höhe von 73,7 %.

Es sind ausreichende Mittel zur weiteren Stärkung der 
Eigenmittel und zur Zahlung einer Grunddividende 
von 5,0 % zuzüglich einer Bonusdividende von 1,0 % 
verfügbar. Das gezeichnete Kapital der Bank ist gegen-
über dem Vorjahr um 2,7 % gestiegen. Die Ergebnis-
rücklagen konnten mit 2.853  Tausend Euro weiter 
gestärkt werden. Unsere Vorjahresprognose zur Eigen-
mittelentwicklung ist übertroffen worden. Die Ein
haltung der Gesamtkapitalquote war zu jeder Zeit 
gegeben und betrug 16,8 % zum 31. Dezember 2017.

Insgesamt hat sich somit das Geschäftsjahr 2017 – auch 
im Kontext der Fusion – positiv entwickelt. Es ist das 
Ergebnis einer vertrauensvollen Zusammenarbeit im 
Fokus der Regionalität.

Der Vorstand der Volksbank Mönchengladbach eG: (von links) 

Otmar Tibes, Dipl.-Kfm. Josef Brück, Dr. Veit Luxem, Dipl.-Kfm. (FH) Franz D. Meurers und Rainer Corsten

Otmar TibesRainer Corsten Franz D. MeurersJosef BrückDr. Veit Luxem (Vorsitzender)

GESCHÄFTSBERICHT 2017
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Aktivseite Geschäftsjahr Vorjahr1)

EUR EUR EUR EUR T EUR
1. Barreserve
	 a)	 Kassenbestand 16.727.407,50 15.957
	 b)	 Guthaben bei Zentralnotenbanken 1.537.493,49 250
		  darunter: bei der Dt. Bundesbank 1.537.493,49 (250)
	 c)	 Guthaben bei Postgiroämtern 0,00 18.264.900,99 0

2.	� Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur 
Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind

	 a)	� Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 
sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen

0,00 0

		  darunter: bei der Dt. Bundesbank refinanzierbar 0,00 (0)
	 b)	 Wechsel 0,00 0,00 0
3.	 Forderungen an Kreditinstitute
	 a)	 täglich fällig 66.456.834,36 129.726
	 b)	 andere Forderungen 12.771.195,78 79.228.030,14 5.238
4.	 Forderungen an Kunden 1.080.155.678,52 1.028.971
	 darunter:
	 durch Grundpfandrechte gesichert 536.802.638,15 ( 520.112)
	 Kommunalkredite 3.875.431,10 ( 4.024)

5.	� Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere

	 a)	 Geldmarktpapiere
		  aa)	 von öffentlichen Emittenten 0,00 0
			   darunter: beleihbar bei der Dt. Bundesbank 0,00 (0)
		  ab)	 von anderen Emittenten 0,00 0,00 0
			   darunter: beleihbar bei der Dt. Bundesbank 0,00 (0)
	 b)	 Anleihen und Schuldverschreibungen
		  ba)	 von öffentlichen Emittenten 48.486.243,70 41.928
			   darunter: beleihbar bei der Dt. Bundesbank 42.349.935,10 (36.887)
		  bb)	 von anderen Emittenten 213.725.039,80 262.211.283,50 235.545
			   darunter: beleihbar bei der Dt. Bundesbank 149.976.321,40 (146.862)
		  c)	 eigene Schuldverschreibungen 0,00 262.211.283,50 0
			   Nennbetrag 0,00 (0)
6.	 Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 156.092.693,80 94.922
6a.	 Handelsbestand 0,00 0
7.	 Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften
	 a)	 Beteiligungen 60.853.835,62 62.128
		  darunter: an Kreditinstituten 6.432.239,87 (6.432)
		  an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 (0)
	 b)	 Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 1.639.462,00 62.493.297,62 1.637
		  darunter: bei Kreditgenossenschaften 1.501.560,00 (1.502)
		  bei Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 (0)

8.	 Anteile an verbundenen Unternehmen 2.798.629,18 1.899
	 darunter: an Kreditinstituten 0,00 (0)
	 an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 (0)
9.	 Treuhandvermögen 91.529.075,92 88.893
	 darunter: Treuhandkredite 91.529.075,92 (88.893)

10.	� Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand ein-
schließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0

11.	 Immaterielle Anlagewerte

	 a)	� Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte

0,00 0

	 b)	� entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 

		  sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
44.706,60 36

	 c)	 Geschäfts‑ oder Firmenwert 0,00 0
	 d)	 geleistete Anzahlungen 0,00 44.706,60 0
12.	 Sachanlagen 38.530.255,00 40.603
13.	 Sonstige Vermögensgegenstände 5.353.996,30 6.552
14.	 Rechnungsabgrenzungsposten 268.009,98 355
15.	 Aktive latente Steuern 0,00 0
16.	 Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 736.614,18 672
	 Summe der Aktiva 1.797.707.171,73 1.755.312

Jahresbilanz zum 31. Dezember 2017

1) zusammengefasste Vorjahreszahlen der Bank und der durch Verschmelzung übernommenen Volksbank Erkelenz eG
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Passivseite Geschäftsjahr Vorjahr1)

EUR EUR EUR EUR T EUR
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
	 a)	 täglich fällig 891.009,29 52
	 b)	 mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 197.333.408,64 198.224.417,93 204.405
2.	� Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
	 a)	� Spareinlagen
		  aa)	 mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten 522.303.435,65 524.223

		  ab)	� mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr 
als drei Monaten

1.659.703,51 523.963.139,16 1.292

	 b)	 andere Verbindlichkeiten
		  ba)	 täglich fällig 725.386.929,03 667.084
		  bb)	 mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 59.677.694,07 785.064.623,10 1.309.027.762,26 79.447
3. Verbriefte Verbindlichkeiten
	 a)	 begebene Schuldverschreibungen 0,00 0
	 b)	 andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0
		  darunter:
		  Geldmarktpapiere 0,00 (0)
		  eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf 0,00 (0)
3a.	 Handelsbestand 0,00 0
4.	 Treuhandverbindlichkeiten 91.529.075,92 88.893
	  darunter: Treuhandkredite 91.529.075,92 (88.893)
5.	 Sonstige Verbindlichkeiten 3.479.139,20 3.177
6.	 Rechnungsabgrenzungsposten 307.910,33 330
6a.	 Passive latente Steuern 0,00 0
7.	 Rückstellungen

	 a)	 Rückstellungen für Pensionen und
		  ähnliche Verpflichtungen

5.869.289,83 6.165

	 b)	 Steuerrückstellungen 442.467,00 829
	 c)	 andere Rückstellungen 5.158.379,70 11.470.136,53 3.637
8.	 0,00 0
9.	 Nachrangige Verbindlichkeiten 0,00 0
10.	 Genussrechtskapital 0,00 0
	 darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00 (0)
11.	 Fonds für allgemeine Bankrisiken 66.340.000,00 61.340
	 darunter:
	 Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB 0,00 (0)
12.	 Eigenkapital
	 a)	 Gezeichnetes Kapital 25.500.792,05 24.836
	 b)	 Kapitalrücklage 0,00 0
	 c)	 Ergebnisrücklagen
		  ca)	 gesetzliche Rücklage 36.900.000,00 36.400
		  cb)	 andere Ergebnisrücklagen 51.647.000,00 88.547.000,00 49.994
	 d)	 Bilanzgewinn 3.280.937,51 117.328.729,56 3.208
Summe der Passiva 1.797.707.171,73 1.755.312

1.	 Eventualverbindlichkeiten

	 a)	� Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen 
abgerechneten Wechseln

0,00 0

	 b)	� Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewähr
leistungsverträgen

18.187.700,63 19.359

	 c)	� Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für 
fremde Verbindlichkeiten

0,00 18.187.700,63 0

2.	 Andere Verpflichtungen

	 a)	 Rücknahmeverpflichtungen aus unechten
		  Pensionsgeschäften

0,00 0

	 b)	 Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen 0,00 0
	 c)	 Unwiderrufliche Kreditzusagen 80.220.517,26 80.220.517,26 65.832

		�  darunter: Lieferverpflichtungen aus 
zinsbezogenen Termingeschäften

0,00 (0)

1) zusammengefasste Vorjahreszahlen der Bank und der durch Verschmelzung übernommenen Volksbank Erkelenz eG

GESCHÄFTSBERICHT 2017
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1.1.2017 bis 31.12.2017

1) zusammengefasste Vorjahreszahlen der Bank und der durch Verschmelzung übernommenen Volksbank Erkelenz eG

Gewinn- und Verlustrechnung Geschäftsjahr Vorjahr1)

EUR EUR EUR EUR T EUR
1.	� Zinserträge aus
	� a)	�� Kredit- und Geldmarktgeschäften 33.325.039,59 35.992

�	 b)	 festverzinslichen Wertpapieren und
	�	  Schuldbuchforderungen

5.263.968,60 38.589.008,19 5.805

2.	� Zinsaufwendungen 7.092.445,52 31.496.562,67 8.355
3.	� Laufende Erträge aus
	� a)	� Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 4.187.240,18 3.251
�	 b)	� Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 1.568.198,93 1.252
	� c)	� Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 5.755.439,11 0

4.	� Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- 
oder Teilgewinnabführungsverträgen 0,00 0

5.	� Provisionserträge 17.563.159,05 15.422

6.	� Provisionsaufwendungen 1.884.941,74 15.678.217,31 1.696

7.	� Nettoertrag des Handelsbestands 0,00 0
8.	� Sonstige betriebliche Erträge 2.415.972,80 1.839
9. 0,00 0
10.	� Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
	� a)	� Personalaufwand 21.311.472,76 19.538
	�	�  aa)	��� Löhne und Gehälter

	�	�  ab)	�� Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und für Unterstützung

4.126.052,16 25.437.524,92 5.065

	�	�	��   darunter: für Altersversorgung 863.622,40 (1.712)
	� b)	� andere Verwaltungsaufwendungen 11.277.777,66 36.715.302,58 11.574

11.	� �Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 2.354.311,12 2.477

12.	� Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.154.295,05 638
13.	� �Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen 

und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen 
zu Rückstellungen im Kreditgeschäft

2.129.115,25 1.559

14.	� �Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und 
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung 
von Rückstellungen im Kreditgeschäft

0,00 2.129.115,25 2.310

15.	� Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, 
Anteile an verbundenen Unternehmen und wie Anlage- 
vermögen behandelte Wertpapiere

0,00 0

16.	� �Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an 
verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen 
behandelten Wertpapieren

0,00 0,00 0

17.	� Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0
18.	�  0,00 0
19.	� Überschuss der normalen Geschäftstätigkeit 12.993.167,89 14.969
20.	� Außerordentliche Erträge 0,00 8.827
21.	� Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0
22.	� Außerordentliches Ergebnis 0,00 (8.827)
23.	� Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.617.693,35 5.446
	� darunter latente Steuern 0,00 (0)

24.	� Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 
12 ausgewiesen

100.644,51 4.718.337,86 114

24a.	��Einstellungen in Fonds für allgemeine Bankrisiken 5.000.000,00 13.930
25.	� Jahresüberschuss 3.274.830,03 4.306
26.	� Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 6.107,48 2

3.280.937,51 4.308
27.	� Entnahmen aus Ergebnisrücklagen
	� a)	� aus der gesetzlichen Rücklage 0,00 0
	� b)	� aus anderen Ergebnisrücklagen 0,00 0,00 0

3.280.937,51 4.308
28.	� Einstellungen in Ergebnisrücklagen
	� a)	� in die gesetzliche Rücklage 0,00 400
	� b)	� in andere Ergebnisrücklagen 0,00 0,00 700
29.	� Bilanzgewinn 3.280.937,51 3.208

Der in gesetzlicher Form erstellte Jahresabschluss 2017 wurde vom Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e. V. geprüft und uneingeschränkt 
testiert. Darüber hinaus liegen die vollständigen Jahresabschlussunterlagen bis zum 29. Mai 2018 in der Verwaltung „Haus der Volksbank”, Senefelderstr. 25, 
41066 Mönchengladbach aus. Eine Veröffentlichung erfolgt im elektronischen Bundesanzeiger.



9

Unsere Fusion – ein wichtiger 
Schritt in die Zukunft

„Fusion erfolgreich gemeistert“ „Drei Regionen, eine Bank“

Die heutigen Anforderungen an die Bankenlandschaft 
sind nicht nur komplex, sondern weisen ebenfalls eine 
hohe Eigendynamik auf. Derzeit bestimmen Themen 
wie die Niedrigzinsphase, der Regulatorikwahn der EU 
und die Digitalisierung nicht nur das Handeln der 
Banken bundesweit, sondern auch das der Volksbank 
Mönchengladbach. 

Trotz dieser Voraussetzungen war das Geschäftsjahr 
2017 der Volksbank Mönchengladbach eG ein gutes, 
denn die Volksbank Mönchengladbach wächst weiter. 
Das zeigt die Bilanz für 2017. Für uns ist das der Beweis 
dafür, dass die Fusion der Volksbank Mönchen- 
gladbach und der Volksbank Erkelenz die richtige Ent-
scheidung war. „Zusammen Einfach Besser“. Das war 
das Motto, das uns angetrieben hat.

Die Verschmelzung der beiden Geldinstitute zur neuen 
Volksbank Mönchengladbach eG wurde Ende Juni 
2017 durch den jeweils überwältigenden und einstim-
migen Beschluss der Vertreterinnen und Vertreter 
beider Banken besiegelt. Im vergangenen Herbst 
wurde mit der Eintragung der Fusion am 12. Oktober 
2017 in das Genossenschaftsregister die Verschmel-
zung der Volksbank Erkelenz mit der Volksbank 
Mönchengladbach auch juristisch vollzogen. Die 
technische Verschmelzung erfolgte 2 Tage später am 
14. Oktober 2017. 

Der Zusammenschluss, der in der Bilanz rückwirkend 
zum 1. Januar 2017 umgesetzt wird, wurde nun mit der 
Eintragung ins Genossenschaftsregister rechtskräftig. 
Damit firmiert das deutlich größere Geldhaus nun 
auch offiziell unter dem Namen Volksbank Mönchen-
gladbach eG. Die Volksbank Erkelenz wird wie die 
Volksbank Willich als Niederlassung weitergeführt.

Daran schlossen sich die Zusammenführung der Abtei-
lungen und Konzentrationsprozesse an.

Wir sind stolz darauf, was wir bereits im ersten Jahr 
umsetzen konnten. Jetzt geht es hauptsächlich um die 
Optimierung der Arbeitsabläufe und das menschliche 
Zusammenwachsen der beiden Häuser.

Eines steht aber fest: Auch in dem neuen und größe-
ren Rahmen wollen wir weiterhin als verlässlicher Part-
ner von Mittelstand und Privatkunden unseren Auf-
trag als Genossenschaft für die Menschen und die 
Wirtschaft vor Ort und im Wirtschaftsraum Mönchen-
gladbach, Erkelenz und Willich erfüllen. Wir bleiben 
Ihre Volksbank vor Ort.

Im Rahmen der Vertreterversammlung 

wurde die Fusion einstimmig beschlossen.

GESCHÄFTSBERICHT 2017



10

Als regionale Genossenschaftsbank hat die Volksbank 
Mönchengladbach eG auch eine gesellschaftliche Ver-
antwortung. Dieser Verantwortung stellen wir uns 
jedes Jahr aufs Neue. In 2017 betrug das Volumen der 
ausgeschütteten Zweckerträge in unserer Region 
Erkelenz, Mönchengladbach und Willich rund 200.000 
Euro. Damit konnten wir 252 Vereine, wohltätige Pro-
jekte und gemeinnützige Einrichtungen unterstützen.

Zu den herausragenden Projekten 2017 in Mönchen-
gladbach gehörte unter anderem der Mixed Team Cup. 
Das Tischtennisturnier ist eine der größten schulischen 
Sportveranstaltungen in Mönchengladbach. Auch den 
Münster Bauverein haben wir erneut mit einem größe-
ren Geldbetrag bedacht. Die Volksbank unterstützt 
seit vielen Jahren die Restaurierung dieses Mönchenglad
bacher Wahrzeichens. Ein wichtiges sozialkulturelles 
Ereignis ist das jährliche Jakob-Brunnenfest in Neu-
werk, das vor mehr als 50 Jahren unter Mitwirkung der 
Volksbank aus der Taufe gehoben wurde.

In Willich sponserte die Volksbank Mönchengladbach 
im vergangenen Jahr unter anderem die Schloss
festspiele Neersen. Die Eva Lorenz Umweltstation im 
Schlosspark, die sich für den Erhalt und die nachhaltige 
Pflege einer lebenswerten Umwelt einsetzt, wurde 
ebenso mit einer Spende bedacht wie der Verein Kreis-
verkehrswacht Viersen e.V. Diese Kooperation besteht 
bereits seit mehreren Jahren. Die Verkehrswacht küm-
mert sich in Willich in bemerkenswerter Weise um die 
Sicherheit älterer Menschen im Straßenverkehr.

In Erkelenz förderte die Volksbank im abgelaufenen 
Geschäftsjahr das gemeinsame Musizieren in Vereinen. 
Dabei wurden Ende des letzten Jahres 46 Musik- 
vereine mit insgesamt 33.750 Euro unterstützt. Von 
Marschmusik bis Klassik, von der musikalischen Früher-
ziehung und Nachwuchsförderung bis hin zu Musik-
projekten, die der kulturellen Integration dienen, reicht 
die breite Angebotspalette der Vereine. Bereits im 
Frühling hatten über 40 Chöre aus der Region Erkelenz 
eine Spende der Volksbank für ihr wichtiges Engage-
ment erhalten.

Soziales Engagement für unsere Region

Wir fördern soziales 
und kulturelles 
Engagement in 
der Region
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„Wir helfen“ – eine echte Erfolgsstory

Das Volksbank-Projekt „Wir helfen“ ist längst aus dem 
sozialen Leben in Mönchengladbach und Willich nicht 
mehr wegzudenken. Im vergangenen Jahr haben sich 
erneut zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 
diesem ungewöhnlichen Freiwilligen-Projekt beteiligt. 
Ins Leben gerufen wurde die konzertierte Aktion vom 
Betriebsrat und vom Vorstand der Volksbank Mönchen- 
gladbach im Jahre 2012. Inzwischen ist „Wir helfen“ zu 
einer echten Institution geworden. Insgesamt konnte 
so bereits bei 19 Projekten in der Region selbst mit
angepackt oder die Projekte finanziell unterstützt 
werden, wie zum Beispiel im letzten Jahr beim Kinder-
garten Sausewind oder beim Projekt „Teilbar“ in 
Mönchengladbach. Grundgedanke der Aktion: Mit
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Volksbank zeigen 
ganz bewusst auch in ihrer Freizeit, dass sie den 
Genossenschaftsgedanken leben. Fortsetzung folgt 
für „Wir helfen“ auch in 2018.

Das Genossenschaftsprinzip 
im 21. Jahrhundert

Crowdfunding ist der moderne Anglizismus für den 
seit mehr als 130 Jahre gültigen Grundsatz unserer 
Volks- und Raiffeisenbanken „Hilfe zur Selbsthilfe“. 
Beim Crowdfunding werden für das jeweilige Projekt 
über einen Zeitraum Spenden gesammelt. Das ein
gehende Geld liegt zunächst auf einem Treuhand
konto. Wenn das finanzielle Ziel erreicht ist, wird 
den jeweiligen Projektbetreibern die Summe gut
geschrieben. Das Besondere an unserem Crowd
funding: Für jeden Betrag größer als fünf Euro zahlt 
die Volksbank Mönchengladbach eG noch einmal zehn 
Euro zusätzlich.

Im Jahr 2017 konnten wieder alle Crowdfunding-
Projekte erfolgreich finanziert werden. Zu den 
eingereichten Projekten zählten unter anderem die 
Showakrobatik-Truppe des TV Erkelenz 1860 e. V. 
und der 2.  Mönchengladbacher Bewegungspokal. 
Der Bewegungspokal ist eine Tagesveranstaltung 
für Bewegungs-Kitas in Mönchengladbach. Organisiert 
wird dieser Tag vom Stadtsportbund Mönchen
gladbach e. V. in Zusammenarbeit mit Studierenden 
der Hochschule Niederrhein. Rückblickend konnten 
alle 14 Crowdfunding-Projekte mit knapp 50.000 Euro 
gesammelten Spenden finanziert werden.

Die Volksbank Mönchengladbach eG wird ihr soziales 
Engagement auch 2018 konsequent fortsetzen. Denn 
die Unterstützung des ehrenamtlichen Engagements 
von Vereinen und Einrichtungen in unserem regionalen 
Vertriebsgebiet ist eine Aufgabe, zu der sich die Volks-
bank auch weiterhin gerne bekennt.

Sowohl die Aktion „Wir helfen“ als 

auch die Crowdfunding-Projekte 

der Volksbank wurden im vergangenen 

Jahr erfolgreich fortgesetzt. 

GESCHÄFTSBERICHT 2017
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Die Digitalisierung schreitet immer weiter voran und 
erobert dabei völlig neue Bereiche: Im Berufs- und 
Privatleben schon ganz alltäglich, kommt sie nun auch 
im Bankgeschäft an. Schon heute nutzen gut 60 % der 
Kunden der Volksbank Mönchengladbach eG die 
digitalen Angebote, vor allem das Online-Banking. 
Auch mit der VR-BankingApp können wichtige Funk-
tionen von Girokonto und Depot vom Smartphone aus 
mobil gesteuert werden.

Seit letzten Sommer haben Sie die Möglichkeit, online 
mit uns über Alltagsfragen im Bankgeschäft zu chat-
ten oder bequem Termine mit Ihrem persönlichen 
Berater zu vereinbaren. Dabei kommt die neueste und 
vor allem sicherste Technik zum Einsatz. Mit unserer 
Videoberatung können Sie direkt zu uns sprechen, 
ohne das Haus verlassen zu müssen. 

Neben dem ohnehin schon großen Angebot an 
Online-Bankgeschäften, haben wir mit unserem 
WhatsApp-Service die Auswahl unserer Kommuni
kationskanäle noch einmal erweitert. Unter der Ruf-
nummer 02161  5861 - 0 erreichen Sie Ihre Volksbank 
Mönchengladbach nun auch per WhatsApp. Der neue 
Kanal ist eine Reaktion auf die steigende Nachfrage 
der Kunden nach digitalen Bankangeboten, die Zeit 
einsparen und die Bequemlichkeit erhöhen. 

Bei der Vielzahl möglicher Kanäle bleibt es aber 
Ihre persönliche Entscheidung, wie Sie mit uns in 
Kontakt treten möchten. Nutzen Sie alle Vorteile 
der Volksbank Mönchengladbach eG bei Ihnen vor 
Ort: Regional, genossenschaftlich, persönlich und 
zusätzlich auch digital.

Modern, selbstverständlich 
und sicher 

Die digitale Volksbank 
auf allen Social-Media-Kanälen
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Facebook
Auf Facebook informieren wir Sie regel
mäßig über Neuigkeiten, Veran
staltungen oder Aktionen unserer 
Volksbank. Außerdem gibt es Einblicke 
hinter die Kulissen unserer Filialen, Informationen zu 
aktuellen Trends oder auch das ein oder andere 
Gewinnspiel. Über den Facebook Messenger stehen 
wir Ihnen außerdem auch bei Fragen zur Verfügung. 

Instagram
Auf unserem Instagram-Kanal geben 
wir Ihnen einen Blick hinter unsere 
Kulissen: Eindrücke von unseren Video-
drehs, Schnappschüsse aus unseren 
Filialen oder Bilder unserer „Wir helfen“-Aktionen. 
Auf Instagram sind Sie immer mittendrin.

WhatsApp
Über unsere Telefonnummer 02161–
58610 sind wir jetzt auch werktags 
von 8:00 bis 19:00 Uhr auf WhatsApp 
erreichbar. Hier können Sie uns 
generelle Fragen, zum Beispiel zu den Verfügbar-
keiten unserer SB-Geräte oder zu den Öffnungszeiten 
Ihrer Bankfiliale, stellen sowie Termine mit Ihrem 
Kundenberater vereinbaren. Wenn Sie uns am Wochen-
ende schreiben, antworten wir Ihnen am nächsten 
Arbeitstag.

YouTube
Auf YouTube präsentieren wir ver
schiedene Videoformate, darunter 
zum Beispiel die „Volksbank High- 
lights des Monats“. Außerdem bekom-
men Sie hier aktuelle Entwicklungen sowie Eindrücke 
aus unseren Filialen kurz und kompakt aufbereitet.

Videoberatung
Neben der persönlichen Beratung in 
der Filiale haben Sie die Möglichkeit, 
sich per Video-Chat beraten zu las-
sen. Über einen Einladungslink, den 
Sie per E-Mail von einem der Online-Berater geschickt 
bekommen, verbinden Sie sich mit dem Programm. 
Nun können Sie einfach von zuhause aus wichtige 
Fragen klären. Da die Online-Berater in einem ab
getrennten Bereich ohne Publikumsverkehr arbeiten 
und die gesamte Kommunikation über eine Ver
bindung mit SSL-Verschlüsselung läuft, ist Ihre Sicher-
heit und Diskretion immer gewährleistet.

Volksbank 
Mönchengladbach

GESCHÄFTSBERICHT 2017
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Werden Sie ein 
Teil Ihrer Volksbank

Sie machen uns stark 

Die Volksbank Mönchengladbach ist eine regionale 
Bank, deren attraktives Geschäftsmodell von derzeit 
rund 26.500 Mitgliedern getragen wird. Dabei sind Sie 
als Mitglied mehr als nur ein Kunde: Sie sind Teilhaber 
der Bank und deshalb in ganz besonderer Weise mit ihr 
verbunden. Jedes Mitglied unserer Genossenschaft ist 
ein Bürger unseres Geschäftsgebietes, der mit seiner 
Mitgliedschaft deutlich macht, dass er aktiv Verant-
wortung für unsere Region übernehmen möchte. 
Ganz im Sinne der genossenschaftlichen Selbsthilfe 
und Solidarität. 

Mitgestaltung ist seit jeher ein Leitgedanke in unserer 
Genossenschaft. Diesen Gedanken führen wir jetzt mit 
unserem neuen digitalen Mitgliedernetzwerk fort. Sie 
können sich ganz einfach kostenlos registrieren. Im 
Anschluss haben Sie dann die Möglichkeit, 24 Stunden 
am Tag, 7 Tage die Woche auf das Netzwerk zu- 
zugreifen – sogar von unterwegs via Smartphone! So 
wird Ihre Mitgliedschaft für Sie noch ein Stück weit 
erlebbarer.

Durch das neue Mitgliedernetzwerk haben Sie die 
Möglichkeit, digital mitzubestimmen, was in Ihrer 
Volksbank Mönchengladbach passiert. Ob Tipps, Ideen 
oder Vorschläge für neue Serviceleistungen – all das 
können Sie untereinander mit den anderen Mit
gliedern und mit uns als Bank diskutieren. Außerdem 
haben Sie durch das Netzwerk auch die Möglichkeit, 
Kontakte zu anderen Mitgliedern zu knüpfen und sich 
einen Überblick über die Vorteile Ihrer Volksbank-
Mitgliedschaft zu schaffen. Auch Informationen zu 
bevorstehenden Veranstaltungen können schnell und 
einfach abgerufen werden.

Wir möchten Ihre Wünsche noch besser kennenlernen 
und in einen aktiven Dialog mit Ihnen eintreten – dabei 
soll uns das digitale Mitgliedernetzwerk helfen. Denn 
Ihr Wunsch ist unser Auftrag: Wir fordern Sie auf, uns 
Themen zu nennen, die Ihnen „unter den Nägeln 
brennen“. Deshalb wird das Netzwerk auch sukzessive 
weiter ausgebaut, denn momentan stehen wir erst am 
Anfang.

Wir wünschen uns Mitglieder, die aktiv sind. Mitglieder, 
die Ideen haben. Mitglieder, die auf uns zukommen. 
Mitglieder, die einfach Lust haben, mitzugestalten – 
denn das Mitgliedernetzwerk Ihrer Volksbank 
Mönchengladbach eG funktioniert am besten, wenn 
sich möglichst viele Mitglieder einbringen.

Im digitalen Mitgliedernetzwerk 

können Sie sich jederzeit mit 

anderen Mitgliedern austauschen 

und Ihre eigenen Ideen und 

Anregungen einbringen. 
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Bericht des 
Aufsichtsrats

für das Geschäftsjahr 2017 der 
Volksbank Mönchengladbach eG

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, 
Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben 
erfüllt. Er nahm seine Überwachungsfunktion wahr und 
traf die in seinen Zuständigkeitsbereich fallenden Beschlüs-
se, dies beinhaltet auch die Befassung mit der Prüfung 
nach § 53 GenG. Mit Ausnahme des Personalausschusses 
wurden keine weiteren Fachausschüsse gebildet.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat in regelmäßig 
stattfindenden Sitzungen über die Geschäftsentwicklung, 
die Vermögens‑, Finanz‑ und Ertragslage sowie über 
besondere Ereignisse. Darüber hinaus stand der Aufsichts-
ratsvorsitzende in einem engen Informations‑ und 
Gedankenaustausch mit dem Vorstand. Das Zusammen-
wirken von Vorstand und Aufsichtsrat bei den Entschei-
dungsfindungen war von beiderseitigem Vertrauen 
geprägt.

Die Aufsichtsratstätigkeit im Jahr 2017 war zudem von der 
Verschmelzung mit der Volksbank Erkelenz eG geprägt. 
Die diesbezügliche Überwachungstätigkeit betraf ins
besondere die personellen, organisatorischen und tech
nischen Veränderungen sowie die Geschäfts‑ und Risiko-
strategie für das fusionierte Institut.

Der Aufsichtsrat verfügt aufgrund seiner Kenntnisse und 
Erfahrung in seiner Gesamtheit über ausreichende 
Branchen‑ und Sachkenntnisse sowie über Sachverstand 
auf den Gebieten Rechnungslegung und Abschluss
prüfung. Im Rahmen der Selbstbewertung gemäß 
§ 25d Abs. 11 S. 2 Nr. 3 und 4 KWG hat der Aufsichtsrat diese 
Anforderungen überprüft. Der Aufsichtsrat ist zudem frei 
von Interessenskonflikten. Die gesetzlichen Anforderungen 
gemäß § 36 Abs. 4 GenG werden somit erfüllt.

Der vorliegende Jahresabschluss 2017 mit Lagebericht 
wurde  vom Genossenschaftsverband – Verband der 
Regionen e. V. geprüft. Über das Prüfungsergebnis wird 
in der Vertreterversammlung berichtet.

Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vorschlag 
für die Verwendung des Jahresüberschusses hat der 
Aufsichtsrat geprüft und in Ordnung befunden.

Den Bericht der gesetzlichen Jahresabschlussprüfung 
haben wir entgegen genommen und kritisch geprüft. 
Der Vorschlag für die Verwendung des Jahresüber- 
schusses  – unter Einbeziehung des Gewinnvortrags  – 
entspricht den Vorschriften der Satzung. Ein Prüfungs
schwerpunkt wurde durch den Aufsichtsratsvorsitzenden 
nicht gesetzt.

Der Aufsichtsrat hat sich im Rahmen der gemeinsamen 
Prüfungsschlusssitzung ( § 57 Abs. 4 GenG ) mit den 
Prüfungsfeststellungen bezüglich der Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses sowie der Wirksamkeit des 
internen Kontrollsystems, des Risikomanagement- 
systems und des internen Revisionssystems intensiv 
befasst. Außerdem haben wir uns über Besonderheiten 
und ggf. aufgetretene Unstimmigkeiten im Rahmen der 
Jahresabschlussprüfung informiert; solche traten nicht auf.

Im Ergebnis hat sich der Aufsichtsrat hinreichend von der 
ordnungsgemäßen Erstellung und Prüfung des Jahres
abschlusses überzeugt und dazu beigetragen, dass die 
Rechnungslegung ordnungsgemäß ist. Der Genossen-
schaftsverband – Verband der Regionen e. V. hat uns 
gegenüber die Unabhängigkeit der an der Abschluss
prüfung beteiligten Mitarbeiter bestätigt.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversammlung, 
den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss zum 
31.12.2017 festzustellen und die vorgeschlagene Ver
wendung des Jahresüberschusses zu beschließen.

Durch Ablauf der Wahlzeit scheiden in diesem Jahr Frau 
Fischer und die Herren Exner, Jansen und Theißen aus 
dem Aufsichtsrat aus. Die Wiederwahl der ausscheidenden 
Mitglieder des Aufsichtsrates ist zulässig.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und den 
Mitarbeitern Dank für die geleistete Arbeit aus.

Dipl.-Kfm. Fred Hendricks, Vorsitzender Aufsichtsrat 
Mönchengladbach, im Mai 2018
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Volksbank Mönchengladbach eG
41066 Mönchengladbach

Verwaltung „Haus der Volksbank“

Senefelderstraße 25

Tel.: 0 21 61 / 58 61– 0 • Fax: 0 21 61 / 58 61–111

E-Mail: info@voba-mg.de • www.voba-mg.de

Vorstand

Dr. Veit Luxem (Vorsitzender)

Josef Brück

Rainer Corsten ( bis 15. März 2018 )

Franz D. Meurers

Otmar Tibes ( bis 31. März 2018 )

Mitglieder des Aufsichtsrates

Fred Hendricks (Vorsitzender)

Marita Schlupkothen (stellv. Vorsitzende)

Jürgen Heinzig (stellv. Vorsitzender)

Günther Pilz (stellv. Vorsitzender, bis 29. Juni 2017)

Rainer Baumann

Herbert Exner

Sabine Fischer

Helma Horbach-Schmitz

Bernd Jansen

Hans-Peter Klingen

Dr. Andreas Pützhoven

Bernd Scheinemann

Heinz Theißen

Regionalmarkt Mönchengladbach

Hardt:	 Vorster Straße 526

Hehn:	 Heiligenpesch 68

Holt:	 Aachener Straße 400

Odenkirchen:	 Burgfreiheit 57

Rheindahlen:	 Am Mühlentor 6

Rheydt:	 Dahlener Straße 63

Venn:	 Stationsweg 66

Wickrath:	 Quadtstraße 41

Hochneukirch:	 Adenauerplatz 12 (nur SB-Filiale)

Windberg:	 Lindenstraße 272 (nur SB-Filiale)

Regionalmarkt Wegberg

Arsbeck:	 Kampstraße 8

Elmpt:	 Goethestraße 1

Gerderath:	 Lauerstraße 21

Wassenberg:	 Graf-Gerhard-Straße 32

Wegberg:	 Beecker Straße 55

Myhl:	 Erkelenzer Straße 123 (nur SB-Filiale)

Orsbeck:	 Weilerstraße 14a (nur SB-Filiale)

Wegberg:	 Bahnhofstraße 10 (nur SB-Filiale)

Regionalmarkt Willich

Anrath:	 Anrather Markt 1

Neersen:	 Minoritenplatz 25

Neuwerk:	 Dammer Straße 136–138

Schiefbahn:	 Hochstraße 52

Willich:	 Hülsdonkstraße 9

Bettrath:	 Hansastraße 10 (nur SB-Filiale)

Lürrip:	 Neusser Straße 275 (nur SB-Filiale)

Regionalmarkt Erkelenz

Erkelenz:	 Konrad-Adenauer-Platz 2

Hilfarth:	 Breite Straße 72

Hückelhoven:	 Parkhofstraße 70

Linnich:	 Löffelstraße 9

Rath-Anhoven:	 Gladbacher Straße 17

Ratheim:	 Heerstraße 8

Wir sind für Sie da!


